
Antrag Änderung der Geschäftsordnung / Erweiterung der Tagesordnung in allen 
öffentlichen Sitzung der Ausschüsse und des Samtgemeinderates 

Sehr geehrter Herr Samtgemeindebürgermeister Eberle, lieber Dirk, 

die Gruppe SPD/Liste formuliert als Ergebnis der Beratungen in der Fraktionssitzung folgenden 
Antrag für die nächste Samtgemeinderatssitzung inkl. der nötigen Vorbereitungen. 
Ich bitte darum den Antrag entsprechend aufzunehmen. 

Beschlussvorschlag 

Der Samtgemeinderat Bothel möge beschließen: 

- Zum nächstmöglichen Zeitpunkt, spätestens zur neuen Legislaturperiode, wird die 
Geschäftsordnung in § 4 und § 17 angepasst. Die Tagesordnung wird  im Samtgemeinderat 
um einen zusätzlichen Tagesordnungspunkt „Einwohnerfragestunde“ erweitert.  In den 
Ausschüssen werden zwei Tagesordnungspunkte „Einwohnerfragestunde“ eingeführt. 

- Die 1. Einwohnerfragestunde erfolgt als Tagesordnungspunkt nach den Mitteilungen des 
Samtgemeindebürgermeisters/der Samtgemeindebürgermeisterin.  

- Die 2. Einwohnerfragestunde“ erfolgt als Tagesordnungspunkt am Ende der Sitzung.  

Begründung: 

Die Ergänzung der Tagesordnung um eine zusätzliche Einwohnerfragestunde zu Beginn der 
öffentlichen Sitzung stärkt die Transparenz, Bürgernähe und Beteiligungskultur innerhalb der 
Samtgemeinde Bothel. Bürgerinnen und Bürger erhalten dadurch frühzeitig die Möglichkeit, Fragen 
zu aktuellen Themen der Sitzung zu stellen, Anregungen einzubringen oder Anliegen unmittelbar 
vor der Beratung einzelner Tagesordnungspunkte vorzutragen. 
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Gerade bei Themen mit besonderem öffentlichen Interesse kann eine frühzeitige Einwohnerfrage-
stunde dazu beitragen, Sachverhalte besser einzuordnen und die Entscheidungsfindung des Rates 
nachvollziehbarer zu gestalten. Gleichzeitig wird den Einwohnerinnen und Einwohnern signalisiert, 
dass ihre Anliegen und Perspektiven aktiv in die kommunalpolitische Arbeit einbezogen werden. 
Die zusätzliche Einwohnerfragestunde am Beginn der Sitzung ergänzt die bereits bestehende 
Fragestunde am Ende sinnvoll. Während zu Sitzungsbeginn insbesondere Fragen zu anstehenden 
Beratungsgegenständen gestellt werden können, bietet die Einwohnerfragestunde am Ende 
weiterhin Raum für allgemeine Anliegen sowie Nachfragen zu den zuvor gefassten Beschlüssen 
und Diskussionen. 
Die grundsätzlich Einführung von Einwohnerfragestunden in den Ausschüssen stellt hier 
grundlegend die zu erhöhende Tranzparenz in der kommunalen Politik dar. Die Ausschüsse 
bereiten Beschlüsse des Rates vor und sind somit für die Bürgerinnen und Bürger in der Wertigkeit 
durchaus hoch anzusehen.  Die Anwesenheit der Gäste bleibt somit nicht auf das reine Zuhören 
beschränkt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Sascha Murso 
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